
l.Beibla.tt Beibla.tt zur Parlamentskorrespondenz 

355/A. B. // A .. t rag • b G a n t W 0 r tun g 
zu 391/J 

19.Februar 1952 

Zu der von den Abg. S t rom m e r und Gen. in d.er S1 tzung des 

Nationalrates vom l3.Februar 1952 überreiohten Anfrage, betreffend Gesetz­

mässigkeit der XUndmaohung über die Sohweinepreise (Kundmachung des 

Bundesministeriums für Inneres vom 15.November 1951, Zl.155.807-ll/51, 

betreffend Preisregelung für SQhlaohtschweine, Sohweinefleisch und daraus 

hergestellte Fleisohwaren inländischer Herkunft~,te1lt Bundesminister für 

Inneres Hel m erfolgendes mit I 

"Es ist riohtig, dassnaoh § 2 Abs.,.5 des Preisregelungsgesetzes 1950 
das Bundesministerium für Inneres bei einer Preisfestsetzung ''tür Sachgüte~ 

das Einvernehmen mit den in ihrem Wirkungsbereioh vornehmlioh bertihrten 

BUndesm1nisterien herzustellen hat. Es wird auoh nioht bestritten, dass 

das BUndesministerium für Land- und Forstwirtsohaft bei der Erstellung von 

Preisen für Schlaohtsohweine (Preis ab Hof) ein im Wirkungsbereich vorne~ 

lieh berührtes Ministerium ist. Wenn trotzdem :Ln der Präambel der Kundmaohung 

des Bundesministeriums ·für Inneres vom l5.November 1951, Zl.155.807-11/51, 

zum Ausdruck gebraoht wird,dass nur das Einvernehmen mit dem Bundesministerium 

für· Handel und Wiederaufbau und nioht auch mit dem Bundesministerium für Land~ 

und Forstwirtschaft hergestellt wurde, so bat dies folgende Bewandtnis: 

Das Wirtsohaftsdirektorium·der Bundesregierung, in ~essen Wirkungs­

bere~eh u.a. auoh gemäss § 3 Abs.2 Z.5 des BundesgesetBss vom 4.April 1951, 

BGBl.~~:r.104, die ICoordinierung der l'reispo11tik mit den im Interesse der 

Ge8amtwir~SOA&tt liegenden Massnahmen fällt, hat in der Sitzung am 29.0k~o­

b~r 1951 naoh einem Berioht des Bundesministers für Land- und Forstwirtsohaft 

beschlossen, dass unter Zugrundelegung eines Preises tür Lebendsohweine 

VOl'l 14 S WieBel' Markt die Schweinepreise sowohl fUr die übrigen Märkte als 

auoh ab Rtt zu bereohnen sind" 

In Durchführung dieses Besohlusses hat das Bundesministerium für 

Inneres 41e Preise für SOhweine, lebend und gesohlaohtet (ganze oder halbe 

fiere einschliesslioh Gesohlinge), ab Markt und ab Hof sowie aus Markt­

schlachtungen und tür eingesendete Ware (Weidnerware) errechnet und naoh sinn­

gemässer DurohfUhrung des in § 2 Abs.2 und Abs.4 geregelten Verfahrens (Begu~ 

achtung duroh die Preiskommission) mit vorerwähnter Kundmaohung im Amtsblatt 

zur "Wiener Zeitungu Nr.266 vom 17.Noorttmber 1951 verlautbarto 
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Da der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft dem Wirt s ohaf te. 

direktorium de~ Bundesresierung als Mitglied angeh6rt und das Wirtschafts. 

direktorium Besohlttssennr einhellig fassen kann, so .eht aus dem vorerwähnten 

Beschluss des Wi~tschaftsdirektoriums eindeutig hervor, dass der Bundesminister 

für Land- und Forstwirtsohaft zur Regelung der Angele.enbei t duroh das Bundes­

ministerium für Inneres seine Zustimmung erteilt bat. Die. ergibt sioh auoh 

dara.us, dass dem diesbeziiBJ,1ohen Sitzungsprotokell keine Niederschrift über 

etwaige vone1nande~ abweiohende Stellungnahmen (§ 2 Abs.2 des vorerwähnten 

Bundesgesetzes, BGB1.Nr.104/1951) angeschlossen ist. Ea bedurfte somit 

keines weiteren Etnvemebmena mit dem Bundesministerium für Land.- und Forstw 

wirtsohaft, weil .. w:le bereits erwähnt ... die ZUStilDlDU.JlS des Bundesministers 

für Land- und Forstwirtsobaft zu der gegenständliohen Regelungvorgolegen 1st. 

Zur Kritik an der möglichst einheitliohen Festsetzung der Viehpreise 

teile ich mit, dass eine·solohe von den Berren Landeehauptmännern wiederholt 

gefordert und naoh langwierigen Verhandlungen mit den beteiligten Bundes· 

ministerien, den drei Kammern und dem Österreioh1schen Gewerksoha~tsbund vOm 

Wirtsohaftsdirektorium beschlossen wurde. 

Hinsiohtlich der in der Anfra~ea1$ zu gross bezeiohneten Spannen teile 
#: 

ioh mit, dass das Bundesminister1um für Inneres lediglioh die höohstzulässigen 

Preise für Sohweine lebend, ab Markt und ab Hof, und die Grosshandelsabgabe~rel­

S8 tür geschlaohtete Sohweine featgesetzt hat, da naoh den Bestimmungen der 

PreisvorBobriften fttr die Festsetzung der Letztverbraucherpreise die Ämter 

der Landesregierungen zuständig sind. Das Bundesministerium für Inneres hat 
. !alUS--

daher unter nahme auf die Anfrage der Herren Abgeordneten Josef 

St-rommer. D1pl.-Ing.Eduard Hartmann, Ökonomierat Franz Mayrhofer und Hans 

Sebinger an den He~n Bundesminister für Inneres, betreffend die Gesetzmäss1sw 

keit der Kundmaohung über die Schweinepreise, alle Landeshauptmänner ersuoht, 

die Verbz~eherpreise, die auf Grund der vom Bundesministerium für Inneres 

teBt~e8euten h80hstsulässigen V1ehpreise seinerzeit errechnet und verlautbart 

worden sind, in der RiChtung einer Absenkung der als zu hoch bezeichneten 

Spannen ~wisehen rrodusenten- und Konsumentenpreise einer neuerlichen Übe~ 

prüfUng zu unte~1ehen und dem Bundesministerium für Inneres über das Ergebnis 

diesee Uberprafung BU beriohten. 
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Was die fa.chliohen ErwägunBeh anlangt, auf die in der Anfrage Bezug 

genommen ist, kann ich ~itteilen, dass dar Besohlus$ des Wirt$chafts­

direktoriums bzw. die Xundroachung des Bundeamin1ater1ums für Inneres nach 

la.ngwieri"gen Bespreohungen mi t ~len in dE;1r ~gelegenhei t interessierten 

Stellen (Bundesminisiarien, Kamme~n, österreiohisoher Gwwerkschaftsbund uaw~) 
zustandegekommen ist. Es verdient hier besonders erwähnt zu werden, dass 

sioh gerade die Fachleute der Bundes~er ~er ~ewerbliohen Wirtschaft 

tür die unbedingte "Notw$ndigkeit auohder Feetsstzungder Ab-Hof-Preise 

ausgesprochen haben. 

Zusammenfassend ~ demnach aus dem Vorgesagten festgestellt werden, 

dass die Massnahmen der Bundesregierung in Angelegenheit der Preisfestsetzung 

tür SChweine, Schweinef'le1sch und daraus hergestellte Fleisohwaren inländj,'" 

soher Herkunft gesamtvolkswirtaehe.ftlioh gesehen unbedingt notwendig und 

preispolitisch riohtig waren und mit den gesetzliohen Vorschriften im 

Einklang stehen." 

-.... ~ ..... 

355/AB VI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




